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5 M M , vom 22. April. 
^ W . R ö l W . Majestät haben allergnä-
digss geruhet, bei Höchstdero Ersten B a t . 
Earde/ den Fahnrici) Hrn. v. Oettinger 
M n Sekondelteutenant; den Geft.Corporal 
Hrn. y /^ )on in zum Fähnrich; 

Bei dettrGrafAnhaltschen Regiment den 
Premi^rlieutensui Hrn. y. Schwerin zum 
Stabskapltain; den Sekondelieul. Hrn. v. 
d.<l>stenzumPremierlleutenant; denFahn-
tlch Hrn. v. Massow zum Sekondelieute-
nant; den Portepeefähnrlck Hrn. v .Tüm-
pling zum wirküchen Fähnrich; 

Bet dem Ralckstemschen Regiment den 
Hrn. Grafen v. ^valdeck zum Fähnrich; 

Bei der Garde du Corps den CornetHrn. 
v< Bye rn zum Lieutenant; den Etandarten-
junker Hrn. v . d. Gröden zum Cornet zu 
avanciren. 

Auch haben Allerhöchstdieselben den bei 
der Churmark. Krie zes- und Doma<nen<am-
wer gehende D l^ t to ru . Geb Knegesralh, 
Hrn. Gott fr ied iLm -nuel Böttcker: im-
gleichen den Krieges und Domamentath, 
Hin. Carl Friedrich Heopold p. Gerläch, 

in Betracht des von denenstlben blsher besons 
oers rühmlich ausgezeichneten Diensteifers, 
bewieselxn Geschicklichkeit und Rechtschaf-
fenheit, zu Dero Geheimen Oder-Finanzrä-
then allergnädigst zu ernennen, und die Pas 
lente darüber gratis ausfertigen zu lassen ge¬ 
ruhet. 

Am Dienstage Vormittag trafen S e . M a -
jestatder Rön ig aus Potsdam hier ein/^ttt 
S r . Excel!, dem Churmainzischen Boch^ 
schafter öffentlich Audienz zu ertheilen, ln 
welcher derselbe, im Namen des Churfürsten 
seines Herrn, als Reichskanzlers, nach Erle¬ 
digung des Kaiserlhrones, Se. Maj . den Kö¬ 
nig, als Chutfürsten von Brandenburg, zur 
Wahl eines neuen Kaisers feierlich einlade» 
sollte. Zu dieser Audienz ward gedachter 
Herr Botschafter von dem Ksnlgllcherselts 
dazu abgeordneten Generaladjutanten, Hrn, 
Obrist y. Geusau/ mit Königl.Equipage aus 
seinem in der Wilhelmsstraße belegenen Hotel 
abgeholt, von wo der Zug in folgender Ord-
nung nach dem Konigl. Schlosse ging: Vors 
auf ntten 2 Feldjäger; aus diese folgten 2) 
der König!. Hosfourler; nach diesem lam 3) 



»!(Livree des Hrn.Obrlfi v. Geusau; 4) des¬ 
sen mit 2Pferden bespannter Slaatswagen; 
5) 6 König!. Heyducken, paarweise; 6) der 
König!, fttalllneisier, Hr. p l o e „ / zu Pferde; 
7) der erste Ks'Ugl. mit 6 prächtig aufge¬ 
schirrten Pferden bespannte Staatswagen, 
in diestm befanden sich Se. ExceAenz der Herr 
Bothschaster, Graf Hugo von Hayfeldc, 
sonst ChurlnalMischer Envoye eftraordinat» 
re an den Höfea von Berlin u^d Dresden, 
Domherr von Worms und P^äiident1)er da-
figenCammer. Se.Efcell. hielten das Chur-
fürstl. Beglaubigungsschreiben in den Han¬ 
den, undIhnen gegenüber saß der Konigl. 
GeneraladMant, Herr Obrist von Oeusau; 
an den Seiten desWagens standen sKölUgl. 
Pagen, und nebenher gingen 4ssöaigl. Hof-
laquaien und 6 Hofjager. 8) Der Könlgl. 
Stallmeister, Herr Moser, zu Pferde; 9) 
der zwe! e Konigl. mit ü Pferden bespannte 
Slaatswagen; in diesem befanden sich der 
Bruder des Hrn. Botschafters, Graf Maxi 
mllian v. Hatzfeldr, Domherr von Maynz 
und Probst des Rltterstifts zu S t . Alban ; 
»eben ihm der Herr Graf v. Bofchi , Chur-
maynzlscher sammerherr u. Gesandtschaftse 
tavalier; neben dem Wagen gingen zwel K. 
Paaen und 4 Hostaauaien; so) ein Kömgl. 
Bereuter, zu Pftrde; 11) der StaälstvngfN 
I h r o Majestät der regierenden R ö n i -
gin/ in demselben Herr vcnEbercs, Chur-
sittstl. Maynjischer Hauplnzann, und zur 
Zelt Gouverneur Gr. Durchlaucht des Pnn 
zen von Hatzfeldc; netten dem Wagen gin-
KenzweiKöl lgi. Pagen und chkaqualen; 12) 
der Staatswaqen I h r o Majestät der ver-
wit lweren Rön ig in / m demselben befand 
sich der Ehurmainztsche kegationsrath, Herr 
<3>cw; 13) oer schwarz braplrte sechsspän¬ 
nige erste D am?wagm des Herrn Ambassas 
teurs, leer; vor demselben gingen zwei Lau¬ 
sch uad zu beioen Seiten zwei I.1ger und ein 
Bediente E r . EMltenz, sämmtlich in liefe 
Trauer gekleidet; 14) dir.zweite iechsspännli 
ge Trauerkulsche des Herrn BofhfHasters, 
in welcher des kaiserliche Notarius, Herr 

Damms, saß; neben herglengen die Bedien¬ 
ten des Herrn Ambassadeurs und seiner Sui¬ 
te sämmtlich in liefer Trauer. Ml t diesem 
Gepränge lam der Zug, die Linden herunter, 
nach dem Köntgl. Schlosse, in dessen ersterer; 
Hofe dle ins Gewehr getretene Wache, unter 
Rüyrung dlsEpiels, falulitte. BelruAus-
fteigen auS dem Wagen wul den Se.Cxcellenz 
der Herr Bothschafler, an dcm g' oßen Por¬ 
tale von denKö.igl.Hvfmai schallen empfanB 
gen, und so nach dem Audlenzzimlmr geführt. 
I n diesem fanden Sie Se. Majestät den Kö¬ 
nig, unter einem Thronhimmel, um unbsdecss 
lem Haupte stchcnd, Mid zu deideli Seiten die 
K0t«lgl. Prinzen^ dle hohe Gnieralttät, die 
Könlgl. Etalsmimjier u.s. w. Ge. Excellenz 
überreichten hier Hero Beglaubigungsfchl ki-
ben, und trugen ble^isladung desChutfürs 
sten Ihres Herrn vor; nachdem Se. Maje-
liät solche Höchstselbst beantwortet hatten, 
wurden Ee.CMllenz mit dem nämlichen Ge¬ 
pränge nach ^hrerWohnmiAjurüctgebracht. 

Unmittelbar nachher erhol en sich Se. Ma j . 
der König nach Mondijouf. uud statteten das 
ftlbst bet Ih ro Maz. der reKierenben Königin, 
wegen des um 6. dieses eifolzjkn AdstercenS 
HichstoeroHerrn Vattrs, deswellaubregier 
rendenH^rrn Landgrasen von HeAnsDarm-
stadt Hochsürjii. Durchlaucht, dk Cottdo-
kluvistte ab. 

Zitittags war bel Sr . Ma j . dem Könige 
große Taftl, zu welcher die Prinzen des Kön. 
Hauses Generale und Minister, imgleichea 
Se. Excellenz, der Herr Ambassadeur nebst 
diOn Herrn Brudec eingeladen waren. 

Nach aufgehobener ^afel giengen Se. 
Majestät der König nach Potsdam zurück. 
Abends gaben Se. Efcell. der Kün!gl. Ober-

jagerlmlster nnd wlrkUcye Geh. dirlMende 
Staatsminister^ Herz Graf von Arn im/ eik 
großes Souper, welches I h r o Rönigl.Ho-
heicdie prm;eßin Friederike von Preus¬ 
sen nm Hochstdero Wegenwart beehrten; 
auch wäre»in einer seh: zao^ eichen und glän^ 
zenden Geftllschafl on CburmaynzisHe Her5 
Ämbaffadmr dabei zugegen. 



Der Ungarische Courier, Herr kieut. von 
Berse^ iyky , ist nack Wen; und der Eng« 
llsche Courier,HerrBaselickow, nachLon> 
don abgegangen. 

Der Rußische Courler, Hr. Capltaln von 
Ol la jas, ist hier durch nach Petersburg ge-
gs gen.i 

Wien, vom 2 i . April. 
Am i8ten d. verbreitete sich allgemein die 

Nachricht, d!e Festung Orsowa, werde am 
lüten d. von unstra Truppen befttzt wordcn 
seyn. Die Veranlaßung da u soll folgende 
werden: Am 6ten d. gegen e^ Nachr, ver¬ 
spürte man in Siebenbürgen', ta mehreren 
Gegenden und auch am Auiou einige jiatke 
Erderschütterungön. Dic Garnison vonOc-
sowa, welche auf ihrer Hä'.b-Inse!, die Ur, 
fachen nicht re^t vernehm n konnte, vieüeicht 
auch etnell Th^il von lhren Casamatteil einge-
stützt sahe, schien zu argwöhnen, unsere Trup 
p3n hättet, sick durch Ul-termi'lruttgen, einen 
Wec; ju d.n Casamatlen gebahnes. Sie er-
bath sich also, dte leßtc Zeitfristbiszulni6ten 
b. falls ße bis dahin, keine Hälfe von Wlooln 
aus, erhielte! denn noch jetzt fehlte es ihr 
weder an Munition, noch Provisionen. Man 
glaubt, der Oberste Graf Auersberg, vom 
Durlachischen Reglmente. der den ganzen 
Wt: ter hindurch, am Allion tommandilte, 
werde die Kap^tulatlons^Puntle, als Kurier 
anhero übecbiingen. 

Am l9sen d. ist tle kleinere Feldequspage 
des F. M . Laudon, in z Wagen bestehend, 
nach Ollmüh vorausgegangen. QerF .M. 
wird durch eine kleine Unpäßlichkeit behin¬ 
dert ; vermuthlich aber wird er am 2zsten d. 
abgehen, falls ee seine Gesnndheil l:ur immer 
zulaßt. 

Am 2oten d. ist die letzte Abtheilung des 
fur die iirmee in Mähren und Böhmen, be¬ 
stimmten Artillerie-Korps, von hier aufge¬ 
brochen. 

Auch wahret der Durchmarsch der von der 
Haupt-Armee in Ungarn anlangenden Trup¬ 
pen, tlach Mähren, durch die Vorstädte von 
Wien, noch immer fort. 

Bey allen dleftn Zurüstnngen zu einem 
lwcyten Kriege sind noch ,'<pt VerMchs-
hcflmngen vorhanden — und zu einem all¬ 
gemeinen Flttden. 

Auch die Pforte, ftll neue Friedens Anträ¬ 
ge gemarkt haben, rceehalb auch ttt Opera¬ 
tionen des ?ten F:'ldjllges noch r.icht ganz 
mit Lebhaftigkeit bet,t den «v^rcen! oh«ge> 
achtet unse!e3rlippcn ln Seivten, in Ungarn 
inCro<ttien uab in dei Wallachs sich in Ee-
wegul.^ grsttzt haben; und man WiddlN vc^ 
verschledenen Seiten angrelffe:: wird. 

I m Vmetianischen Daiinazien, fährt man 
noch immer fort, dl? L ^ d Truz pen jusam^ 
nlen zuziehen i a^ch lji ole Flotte zum Aus-
laufen in Bereitschaft g sttzt. 

I m Gebiete der Pforte, fehlt es nicht an 
Z ilü<iu7igtn; allei« sie geb^u langsam von 
statten. De große Tu: ttsche Flotte hat eine 
Elelluag genommen, um Consta tincpel ge¬ 
gen alle Vc suche d r̂ Rußlschtn Flotte, <u 
schützen. Man verstärke dte Tr pven b?» 
Widbln, dieftn Sammelplatz der aus Eer-
vicn und derWallackky geretteten Reichthü¬ 
mer. Aber noch jrßt hatte die Pforte nicht 
Land-Truppen genug, um sich mit Nachdruck 
der inServien, Bulgarien und Bessarabien. 
weiter vordringenden Oesterrelchischen und 
Ruß. Heere, Widers tzen zu tonnen. 

Noch i,i nichts sicheres von Orsova pudljt 
cirt worden. 

Wien, den 2 l . Aprll. 
Am abgewichenen Sonntage war bey Ho¬ 

se öffentlicher Gottesdienst, dem des Königs 
Maj . und Se. Köl igl Höh. der E« «Herzog, 
in Begleitung des gesamten Hofstaates bey¬ 
wohnten. 

Nachdem der bisherige Banus ron Kroas 
zien, Dalmaeien und Slavon en, Graf von 
Ballassa, diese Würde, mit Allerhöchster G^^ 
nehmlgung, ln Sr . Maj . Hände niedergelegt 
hat, geruheten Merhöchlidicselbtn den Ko-
nigl. Kämmerer und Generalfeldmarschalls 
lieutenant, G afen Ioh^. v. Erdödy, zum 
Banus, mit allen dieser Würde nach der Lan¬ 
desverfassung anklebenden Rech ten und Vor? 



zögen, zu ernennen, und zugleich ihn zu Dero 
wirklichen geheimen Rath zu erheben, in wel¬ 
cher Eigenschaft derselbe, am abgewichenen 
Sonntage, den Eld der Treue i» Gr . M a j . 
Hände geschworen hat. 

Am 13. d. M . hatte derkönlgl. Preuß. 
ausserordentliche Gesandte und bevo3mäch-
ligte Minister, Graf von Podewils, bey Gr . 
Majest. dem Könige Audienz, um seinen neu¬ 
en Beglaubigungsbrief zu überreichen. 

Der erste Direktor des GalWcken Salz« 
Wesens, Graf Sigmund v. Gallenberg, ist 
von E r . M a j zum wicklichen Hofrath und 
Viceprasidenten bey demGalizlschenGuber, 
yium ernannt worden. 

Zu der Unternehmung auf Orsova und 
Wlddln sind von Belgrad 9 Fahrzeuge mit 
Belagerungsgeschütz abgegangen; den inten 
d. M . folgten 8 Tschaiten mit bewaffneten 
Tschaiklsten und einer Iägerkompagnie. 

Aus Schuppanek unter dem 8. April ent¬ 
halt dieOfnerZeitung folgenden Bericht: 

,/Dle am 23. März von Temeswar aufge¬ 
brochene Feld. Reservearlillerie ist am Ziten 
hier eingetroffen. Gleich in der folgenden 
Nacht erhoben sich heftige Winde, welche mit 
Schneegestöber zTage lang anhielten. Die 
Zelte standen üb« l Schuh tief in Schnee, 
und die Kälte war sehr empfindlich. Am 2ten 
Apri l wurde befohlen, daß von der Reserve-
atllllerie 6 zwölfpfündige und 6 dreipfündi¬ 
ge Kanonen, nebst 2 siebenpfündigen Hau¬ 
bitzen, und den dazu gehörigen Munilions-
karren, gegen Negolln vorrücken sollen; die¬ 
ser Transport ist Tags daraufabgegangen.— 
Am 6. April ist unter Dubowa ein Schiffver¬ 
sunken, das mit yoo Stück sechzigpfündiger 
Bomben von Belgrad angekommen war; 
man hat aber Hofnung, die Ladung noch zu 
retten, well das Schiffnahe am User versun¬ 
ken ist: zum Glück hat kein Mensch dabey 
Schaden gelitten. Am 6. in der Nacht war 
hier ein starkes Erdbeben: ein Stoß war so 
heftig, daß die 2Pataillone von Durlach, wo¬ 
von eines auf dem Alllon, das andere bey 
VchuppMt in Erdhütten «ohnt/ aus ihren 

Hütten liefen. Am 7. frühe sah man mehrere 
Türken in Neuorsova ausser der Festung auf 
einem Haufen beysammen; sie gaben durch 
Zeichen zu verstehen, dag sie mit uns reden 
wollten, und sogleich wurde von beyden Sei¬ 
ten mit Schiessen eingehalten. Nachmittags 
gegen 2 Uhr kam Musiapha Agha mit 2 vor¬ 
nehmen Türken auf unsere Seite, und ließ 
sich mit dem Major o.Mahuwatz in Unterre¬ 
dung ein. Ais man fragte: ob sie die Fe¬ 
stung übergeben wollten, erwiderten sie: „es 
zwingt uns keine Noth dazu, denn wir haben 
noch grossen Vorrach an Munition und Le¬ 
bensmitteln; indessen gebt uns nur zur wei¬ 
tern Ueberlegung die Bedingungen schriftlich, 
unter welchen ihr die Festung haben wollt." 
Anstatt einer solchen Erklärung, bedeutete 
man ihnen, sich zu entfernen; undwurdejbe, 
fohlen, auf ihre Zeichen nicht mchr zu achten, 
sondern aus Doppelhaken das kleine Feuer 
auf oie Felnbe weiter fortzusetzen." 

Ein Schreiben aus Negottn am Tlmok, 
vom 29. Marz, meldet, daß die Besatzung 
von Widdin und die Einwohner, da sie von 
allen Seiten unsere Vorkehrungen zur Be« 
lagelungihrer Stadt wahrnehmen, und sich 
kelner hinlänglichen Starke bewußt sind, eine 
große Verlegenheit ausser«, sich ssehr ruhig 
halten, indessen sich Heßens in Vertheidi-
gungssiand setzen, aber viele Schwierigkeiten 
finden, Vorralhe von Lebensmitteln zusam¬ 
men zu bringen. Der Kommandant der 
Festung hat inzwischen 2 Abgeordnete nach 
Konstantinopel gesandt, um dem Divan die 
Gefahr der Stadt vorzustellen und um eme 
baldige Unterstützung um so dringender zu 
bitten, als sich jetzt in Widdin der Kern der 
Handelsleute aus Serbien und der Walla¬ 
chen mic grossem Reichthume befände. 

Der zu Karisburg in Siebenbürgen ge¬ 
standene große Arlillerievorralh ist den 8ten 
April in drey Abtheilungen zur Wallachischen 
Armee abgegangen, von »elcher der größt« 
Theil bereits von Bukarest aufgebrochen ist. 
Auch das in dem Banale von Krajova be-
findlicheKorps des Generals v< Stander, hat 



die Winterquartiere verlassen und jvllte am 
2O. d . M . in der Gegend von Krajova ein Las 
ger beziehen. 

Die oben erwähnte Erderschütterung hat 
man a m 6 . d . M . Abends um y Uhr auch zu 
Herrmannstadt verspüret; die Stösse waren 
so stark, daß davon einige Wände Risse beka¬ 
men und die ganze Stadt in Schrecken gesetzt 
worden ist. 

I n Bosnien ist dasGerücht verbreitet, die 
Pforte habe den Pascha voa Ekutari zum 
Seraskier von Bosnien mit dem Auftrage 
ernannt, mit aller Mannschaft die er auf¬ 
bringen könnte, gegen unsre Macht zu Felde 
zu zieh«. 

Altgradlska den 8. April. 
Die letzthin von Banjaluka nach Kozara 

ausgezogene zoo Türken, worunter auch 
die vertriebenen Berbirer waren, stellten 
jüngst neue Beweise ihrer Entschlossenheit 
dar. Drey aus einem bosnischen DorfKer-
pa sich geflüchtete und bey Dubiza angefie¬ 
delte Bosniaken führten von ihrem alldor-
tlgen Haus einiges Holz mit 8 Ochsen nach 
ihrem neuen Bestimmungsort. Die zoo 
Helden fielen über die z Wanderer her, hauten 
einen zusammen, und schleppten die übrige 
zwey nebst den 8 Ochsen mit nach Kozara. 
— UnweltSvmiar gelang es ihnen auch un¬ 
längst 2 unsrige Emissärs zusammen zu 
hauen. 

Von der Likaner Grenze den ic>. Apri l . 
Reisende versichern, daß die Republik Ve¬ 

nedig ernstlich an einer Flotte arbeite; schon 
werden die Schiffe mltKupfer von innen be? 
täfelt. Vor einigen Tagen hoben die Tür¬ 
ken alle Familien samt ihrem Hausgerath 
von dem Dorfe Grahovo aus, weil sie von 
ihren daraus entflohenen Kolonisten vereinigt 
mit den Unsrlgen ewen Ueberfall besorgten, 
wie vorm Jahr bey Glamocs geschehen. 
Unsere über die Treulosigkeit solcher Emi¬ 
granten liewltzlgte Kordons-Kommandan¬ 
ten aber schickten die entflohene Kolonisten, 
um jede Verraterel zu erstillen, in dle Mi l le 
von der kila zurück. 

Vettetianisch-Dalmajien den 8. Apri l . 
Die allgemeine Sage ist hier, daß der Ba^ 

scha v. Skutal i sich wieder rüste einen neuen 
Feldzug zu eröfnen. Auch wi l l er 2 grosse 
Schiffe bei den Küsten dieser Provinz, und 
des adriatlschen Meeres streifen lassen, bann 
eine I a^d auf die k. österreichischen Schiffe 
anstellen, dle Seeküsten plündern, und die 
Städte und Markte in Asche legen. Gewiß 
dies sind die grossen Entwarft dieser Raa-
benseele: allein die Wachsamkeit unsers Ad? 
nllrüls von Emo ist für ihn die prellendste 
Felsenmauer. 

Aus Nagusa kömmt die Nachricht, taß 
berBascha vonSkutari, MehmetBussatlia, 
in kurzem wieder an der Grenze von Kroazien 
erscheinen werde; daß auf Befehl ber otlss 
mannischen Pforte an verschiedenen Orten, 
wo er mit seitun Albanesern durchziehen wird, 
Magazine errichtet worden, wohin aus allen 
Gegenden Lebensmittel allerlei Gattung ab¬ 
geliefert werden sollen, und daß die Pforte 
ihm einige Beutel, zu 520 Piaster oder Gul¬ 
den, geschickt habe, um ihn anzuelfern eine 
gleiche Armee gegen die Gauers anzuführen, 

Frankfurt am Mayn vom 15 Apri l . 
Man erwartet zu Kassel den Oesterreichi¬ 

schen Gesandten Gr. v. Schlick. — I n Lüt¬ 
tich haben die Herrn von der sogenannten 
Societät dem Staate loos Thlr. geschenkt. 
I n der Nacht vom 11 bis zum isten gieng 
es daselbst sehr unruhig zu. Man warf 
Fenster ein, und begleng mancherley Aus¬ 
schweifungen. Der abliche Stand hat sich 
nun mit dem dritten Stande vereinigt, und 
alles kündigt daselbst große Ereignisse an.— 
Zu Buschweiler herrschen unter derBürger, 
schaft wegen Vertheilung einiger Gemeinbe-
welden, sehr große Zwiiiigteiten, die wirk¬ 
lich in blutige Händel auszubrechen drohet?.' 
Gegen 500 arme Bürger haben ftch wider 
dle übrigen, dle vermögend sind,verbunden. 
Sie haben ein Commando von 60 Mann 
Soldaten, dle man aus Straßburg zuEti l-
lung der Unruhen dahin geschickt hatte, ver¬ 
jagt, und begehen seitdem große Exzesse. — 



I n Strasburg lst am « blef. von der« ganzen 
Stadtgemelne entschieden worden, baß die 
Juden die bürgerl.Rechte daselbst nicht eher 
erhalten sollen,als bis sie ftch derselben durch 
Ackerbau und Kuliste würdig gemacht ha¬ 
ben. — I m Canton Solothurn haben sich 
7^0 Bauern gegen die Regierung empört. 
I n 5ern sollen «n derConstitution, zumBe-
sten der Bürger und des Volks, einige Aen-
Herungen gemacht werden. 

Aus den vereinigten belgischen Staaten 
«om i April. 

Die Staaten von Flandern haben am yn 
dieses ein sehr nachdrückliHesSchreiben an 
den General van der Meersch erlassen, und 
<hm zu erkennen gegeben, das es fte sehr des 
fremde, wenn er glaude, daß der Congreß 
blos durchVerläumdungen sey betrogen wor¬ 
den, ihn vor sich zu fordern, da es doch aus 
kelner andern Ursache geschehen, als weil er 
den ungehorsamen Schritten der Offiziers 
zu Namur beygetreten, und unter Trom¬ 
melschlag eine Erklärung habe bekannt ma¬ 
chen lassen, die nur derjenige geben könne, 
der den Vorsatz hat, unter dem Namen ei-
»es Beschützers derRellglon und des Volks, 
an der Spitze einer Armee, die höchste Ge¬ 
walt über den Haufen zu werfen. Hieraus 
ist es klar, daß die Staaten von Flandern 
das Betragen des Generals lelneswegen bil¬ 
ligen. Nach andern Nachrichten ist man 
in Gent, so wie in ganz Flandern von seiner 
Unschuld völlig überzeugt: die Staaten 
sollen bereits am 8ten sein Betragen völlig 
gerechtfertigt haben. I n Namur hat man 
noch einige Offiziers in Verhaft genommen. 
Aus den vereinigten belgischen Provinzen, 

vom l^len April. 
I n der Nacht vom izten zum l4ten dieses 

ist der Generaloan der Meersch nach der Cita¬ 
delle von Antwerpen gebracht werden. Er 
hatte gebeten, daß man ihn nach Gent trans-
portlren möchte, weil er als ein sandstand von 
Flandern, eigentlich unter die Gerichtsbarkeit 
diezer Provinz gehört; allein es ist ihm abge¬ 
schlagen worden. Das Volk von Flande« 

hat sich fur den General van dsr Meetsch ers 
klärt und verlangt, daß zwei Offiziere von den 
bürgerlichen Freiwilligen in der Mrsamm-
lung der Staaten, so wie in dem Kriegsge-
richt, welches, über den General gehalten 
werden soll, Eitz und Stimme haben, um 
von altem was ihn betrist, KemttM zu er¬ 
langen, und dem Volte Nachricht davon zu 
geben; dich ist der Bürgerschaft zugestanden 
worden« General van der Mccrsch selbst 
verlangt nach der Strenge gerichtet, und ent¬ 
weder den Kopf zu verliehrm, oder vor den 
Augen vonganzEuropa gerechtfertigt zu wer¬ 
den. — Das Feuer drohet von neuem aus-
znbrechen. 

London, vom 8. April. 
Da die gesetzmäßige Zeit, während wel¬ 

cher Lord Cornwallis eie Oberbefehihaber? 
stelle in Ostindien bekleiden solle, itzt um ist, 
und er nicht Lust hat, langer bort zu bleiben, 
so ist an seine Sttlle der General Mcadows 
zum Generalgouverneur von Bengalen er¬ 
nannt worden. — Für die Etudenten in 
Cambridge hat Herr Pitt diesmal folgende 
Preisfragen aufgegeben: i ) Wird die ver¬ 
änderte RegierungsfortA in Frankreich für 
England nachtheilla oder vortheilhafl seyn? 
2) Sind es wahre oder eingebildete Güter, 
die zurGlückstligkeitdesMensa,engeschlechls 
das Mehrste beytraget! ? 

Rom, de« 2. April. 
Es muß nicht an dem gewesen seyn, daß 

der Pabst ein Breve an den König von Frank¬ 
reich, und an die Erzblschöfe und Bischöfe des 
Königreichs erlassen; denn gestern hielten 
Ee. Heiligkeit geheimes Consjstorium, wo¬ 
rinn Nie 14 bischöfliche Kirchen vortrugen, 
und in einer sehr rührenden Anrede dem heil. 
Collegium die Beweggründe belannt̂ machs 
ten, weswegen Sie Anstand genommen hät¬ 
ten, sich zu bemühen, die in Frankreich aus-
gebrochenen Unruhen zu stillen, eb solches 
gleich der allerchrlstliGste König gewünscht 
habe. Diese Beweggründe find: i)Wellzu 
befürchten gewesen, daß, wnn man auch eine 
neue Revolution bewirkt hätte, das Volt noch 



wüthender, und folglich das Unglück noch 
größer wülde geworden seyn. 2) S;H an 
die Näliona'.versammlu^g za wenbea, würde 
vergeblich seyn, weil die Glieder derselben zu 
hartnackig auf ihren Meynungen beharren, 
z) Auch <m die Bischöse von Frankreich Hube 
der hnl. Valer nicht schron: wollen, weil die 
melden davon wlderspensi.g, und dle weni-
geil, die noch M ül en Grundsätzen treu ge¬ 
blieben, in dcm Reiche hin und wieder zer¬ 
streut, u-id nicht in Paris anwesend seyen. 
Am Schlüsse dieser R^de ermahnen I5 ro 
Heiltgfeit die Ca dlnäle, andächtig zu becen, 

und einen glücklicheren Zeitpunct zu erwar¬ 
ten, um mit Nutzen zureden; übrigens aber 
diese ihre Willcnsmeynung allen katholischen 
Fürsten bekannt zu machen, damit dieselbe« 
erführen, daß der heilige Vater aus Unver¬ 
mögen, u. nicht aus Nacklaßtgkeit.schweige. 

Breslau den 28 Aprll. 
Wegen der Landestrauer bleibt das Schau¬ 

spielhaus drey Tage geschloffen. Künfti¬ 
ge.: Ssnnadend wird aufgeführt derApolhe-
ker UtiI'der Doktor. 

^X7— v i . — 4. — 5. — u. i-. 
I n der prtviieglrlen schiesischett Zeleungs-Expedltwn, Wi lhe lm 

Gotl l ied Rc rns Buchhandlung ist zu haben: 
Tabelle zur Ausrechnung der Psandbiiefe nach dem gesetzten Intereffenconrs. lang 12/ 

dceslau l/77 losgr. 
Zinkens G. H. Real- Manufatlur- und HandwerksleMon, gr.3 letpzlg 174^ 

l Rll< 20 sgr. 
Leopold I . C. der durch vieljähriFs Erfahrung klug gewordne kandwitth. 8 Frankfurt 

u^d Leipzig 788 lc> sgr. 
keutmanns I . G. sonderbare Feuerung, durch Einrichtung der Stubenöftn. m.K. 8. 

Wittenberg 1755 23 sgr. 
Lehrbuch, wirthschaftltches, färbte Landjugend. 3 Berlin 1779 13 sgr. 
Lehmanns I . G- Untersuchung der versteinerten Kornahren. 4 Berlin 1760 2 sgr. 

Bekanntmachung. Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt> daß da5 
zu dem Nachlaß des von hier »heimlich ausgetretenen bürgerl. Kretschmer Johann Chri-
ßoph Neumann gehörige, auf der innern Ritolaigasse sub No. 298 gelegne, und mit dem 
weissen Roß vezeichnete Kretschamhaus hierdurch öffentlich feilgebothen werde,undTerm. 
Lljit. auf den23May, zo I u l . und 23Sept.I790 anberaumt worden, auf welcheKauf-
lustige zu Ablegung ihrer Gebote mit der Andeutung vorgeladen werden, daß sie im letzten 
ktzit.Term. angeregter Fundes den Meistbiklhenden nnd Mn besten zahlenden ohnfehlbar 
wrrde adjudizirt, nach dessen Ablauf aber auf die etwaa annoch nachkommende Gebothe 
nicht weiter reßellirt werden. Breslau den i ^.Dec^i789^ 

Ciratiol Huf Befehl des Herrn Generallieut. Reichsgrafen zu Anhalt Exe. werden 
«lle und jede, so etwa eine Anforderung an gedachten Herrn Generallieut. Grafen zu An¬ 
halt Exe. oder Dero Familie zu haben vermeinen, hierdurch ausdrücklich zleirt, sich bin¬ 
nen Dato und dem 16 May a.c zu melden und die Rechlmaßlgkeit ihrer Forderung ge¬ 
hörig zu bescheinigen. Nach Ablauf dieses Termins aber sollen selbige nicht weiter fiehört 
sondern mit ihren Fordeeungen prätludirt, und ihnen ein ewiges Stillschweigen auferlegt 
Werden. So geschehen im Stand-Quartier zu Liegnitz den 24 Ap:ll 1790. ' 

Kön. Vreußl. Graf zu Anhtlltsche ReKlmenlsgerichte. 
von Marwitz. Schulze, Audlleur. 

Avercissement. Da die Wegezoll-Erhebung nach dem emanirten Allerhöchsten 
König!. Wegczoü Reglement vom 26. Anguß 1789. mit dem i . May b<I . auf der Malt-
fther Kc hlenstraße, aufder Kleltendorser Straße, undauf der Schweibnlh- ̂ andeshutbscheu 
Straße ihren Anfang nimmt j so wirb solches hiermit zu Jedermanns Wissenschaft, und u « 
Pch darnach zu achten, bttiMyl KMscht. Mchdem gedachten König». Wegezoll - Regle-



ment§.F.6.unb7.solle» alle die, so mjt Gttrrjde,St oh,Heu, Galz, Kohlen, Kalt, Holz, 
Gemüse, Flachs, Garn und andern dcladeuen Landwag n oder Sc ittm die Zolistätte 
paßir^n, zahlen pro Pferd dle Meile ^ Kceutzer. Fraa).^ Fuhrleute, I ^i rmarktswagen, 
Müdlsteislwagen coerSchlitten,Kutschen, Extrapost, Kausche und S^ltt<en,somitPerso-
mn besetzt, den doppelten Satz pro Pferd, dle Meile i Krer.yer, Reuter p: o Plerb dle M i l e 
l .Xr . Hornvieh dasStück i .Xr . Schaasvleh 4 Stück i .Xr. Schwartvieh z Ot. 1. Xr. 
Ocystn im Fuge bezahlen fur ein halbes Pferd. Von dieser Zollet ?tul!g find zedoch 
ausgenom'ncn: l . Alle die, so mitVorspann reisen4 2. Oie m^ls iertuoeRegime.tter 
und Ccmlnandos in Kriegs^ undFtiedenszelcen, nebst dazu gehörigen Fuhrwerk; desgleis 
chen !m5krieß" alleA^ftrungswagen und Fuhren, sowohl zur Armee als zu den Vestungen. 
?. Die Feuersörietats- und Hälfs-Creiß, Fuhren. 4. Alle Wlnhschafisfuhren des Dos 
minii und der Gemeine auf deren Terrltorio derZoll angelegt, sobald sie nicht von der ersten 
Feld>Murk, sder von der Entfernung einer halbe» Meile von der Chaussee heruntergehen. 
5. Alle ganz leere Wagen, Schlitten und Fußgänger mit und ohne Radwer. 6. Alle orbi-
naire Posten. Damit endlich die Straßen nicht durch Rachläßigkeit oder Mul lMl len 
ruinlret werden, so sind folgende Strafen durch anzuschlagende Tafeln nebst den Zollsätzen 
und Zollbefreiungen zur Wissenschaft des Publici gebracht worden: 1. Wer dle ZoNstatte 
umfährt, zahlt fär jeden der ZollcaHe durch die Defraudation entzogenen Groschen ewe 
Strafe von i Rt l . 2. Wer vor der Zossstation einige Pferde ausspannt, und solche M 
Hintergehung der Zollcaffe herumschickt, für jeden defraudkten Groschen 12. Ggr. 3. 
Wec auf dem Graben M'f2 Fc,ß zu nahe ackert, solchen beschädigt oder anfüllt, auch das 
durch reitet oder fahrt, Verfält in eine Strafe von 8 Ggr. 4. Wer auf die Chaussee Uns 
rath ooer Mist tragt oder f-lhrt, oder Steine von dem Acker wirft 16 Ggr. 5. Wer de-
Dossirung an der Straße durch Huttung oder Treibung von Pferden, Rindvieh und Schweis 
nen Schaden zufügt, befahlt pro Stückj 2 Ggr. 6. Wer die Planlage am Wege beschädi¬ 
gst, es seyn Obst- oder andere Bäume, pro Stuck 1 Rt l . 7. Wer eine Barriere eigenmäch-
tjg eröfnet oder beschädiget, nebst Ersetzung des Schadensz Rtl . 8.W?r die Warnungstafel 
u.Meilenzeiger frevel Haft beO 
auf dem Rade, und nicht mit dem Hemmschuh hemmt, 2 RN. lO, Wer in einem Ges 
lsise fortfahrt,was tiefer als der Fefgen desRades ist, u< kein neues macht/)i6Gr.il.Wes 
nicht, er sey beladen womit er wolle, ein halbes Geleise Rechts ausweicht!, und hierüber 
vom Planeur oder CreisOragoner betroffen, oder durch Zeugen überführt wird, verfällt 
in eine Strafe von 12 Ggr. 12. Das Dominium, oder der Bau r abe , in doßen Doe fe 
dle ZoUstätle angelegt, und der durch eine falsche Angabe den Zöllner hinee? geht, muß das 
erstemal)! ein halbes Jahr lang für alle seine Fuhren, so den 3^ ? paßten, den 3 ^ ohne 
Hlestrlclion erlegen, das zweltemal auf 2 Iah^e, juntz das dri temai auf 4 t̂ahre^ ! ^ 
Wer, sich bey vorgesagten Contravemlonen der Pfändung mit Schrlewsrten wlbecsttzt, be¬ 
zahlt außer der an sich verwürkten Strafe noch 1 R l l . 14. Wer sich mit Thätigkeiten 
widersetzt, soll na« rechtlicher Erkenntniß mit baarer Geldstrafe oder Mßearbeit bestraft 
werden- Diese Vorschriften des gedachten K6'Ngl. Wege;oU^Reglements werden daher 
dem Publiko hiermit nochmals in Erinnerung gci l.cht. Sign. Breslau den 8. April 1790, 

(1.5) König!. Preuß. Breßl. Krieges> und Don^ainen Cammer 
Zu verkaufen. Ein Oesttllateururbar mit zugehörigem Beylaß ist zu verkaufen. 

Nackricht davon giebt die Frau Wittwe Ungklill aus der Kupserschmiedegasse in denen 7 
Vternen. Breslau den ̂ 7 April 179^ 

Nachtrag 



Nachtrag aä No.50 Mittwochs dm 28 April. 1790. 
Bekanntmachung. Die Brest. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, deß ein« 

Partis von Nürnberger Waaren, als verschiedne Sorten von Knöpfen, Dosen, Schnal¬ 
len, Handschuhen, stählern Degengefäßen, Drath, Meßing, Gefiltter und Rauschgold, 
wie auch eine Quantität Kameelgarn, wollenes Band, auch Augsburger Balsam den 5 
May 1790 und folgende Tage Vorm. um 9, und Nachm. um 3 Uhr auf allhleßgem Rach¬ 
hause m ^ ^ e c ^ i o ^ öffentlich feilgeboten, und gegen baare Zahlung ln Cour.verstelF 
gert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den iO Nov. 
1789. ^ ^ 

Zuveraukcioniren. Den 29Aprll früh um 9 Uhr, wird mitVeräuserung desTo-
backs, l Offtzierzelt und Schämme, in denen ? Linden auf der Reuschengasse geschlossen, 
»nbjNachmltt. um halb ; Uhr am Naschmarkte im Köhlerschen Haust mit Verauktionis 
rung des Rhein-Champagner-Bourgunber-Ungarschen Kirsch- Franz- Barcellsner^unb 
Kräulerweins kontinulrt. Breslau den 23 April 1790. 

Citatio. Von der Kön. Reg iern^ 
des, Hoffiskal Kupfersteln zu Halle, als Curatoris des für einen Verschwender erklärte» 
vormaligen Bres!. Cammersetretairs Ioh. Christian Ferdinand Behrendts, welcher seit 5 
Jahren in Halle sich «ufyehalten, seit einigen Monaten aber nach Berlin sich begeben, die 
unbekannten Glaubiger desselben in derAbficht, daß theils Curator von den vorhandene» 
Schulden seines Curanbi näher unterrichtet werde, undsselne fernere Dispositionen dars 
nach einrichten könne, theils sein Curandus verhindert werde, neue Schulden zu kontra^ 
hiren, und durch Iurückdatirung der Instrumente die Absicht der Prodlgalitatserklärung 
zu vereiteln, öffelulich vorgeladen worden, in dem angesetzten pcremt.Llquidattonster-
win den 29 May 1790 früh um 9 Uhr auf der Regierung vor dem ernannten Deputats, 
AWenzralhe Silbelschlag entweder in Person, oder durch mläßige BevolllnächtlAte,(wos 
zu denen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, aus derZahl der hleßgenIufiitzkommls-
sarien berErlmlnairath Seegebahrdt und Iustttzkonunissarii Echradcr, Baumann und Co-
sieucbse vorgescdlagei worden, an deren einen sie sich wenden, und ihn mit Vollmacht lmd 
Instruktion versehen können,) zu erscheinen, ihre Ansprüche anzumelden und wahrzuneh¬ 
men, die Dokumente zu Rechtfertigung ih^er Forderungen ln den Originalen beylubrin-
gen, ynd hieruachst der weltern Ausführung derselben zwischen ihnen und dem Curator 
zu gewärtigen, mit der Verwarnung, daß der oder diejenigen, welche sich in dem Termin 
nicht melden" dieVermuthung wtder sich haben daß sie dem Curaudo erst nach der Prv-
digalilätserklärung kredilirt, wennauch ihre Instrumente vom ältern dato seyn sollen, 
und daß sie also, wenn sie nach Ablauf des Termins ihre Forderungen einklagen, und bey 
der Instruktion der Sache das Gegentheil odigerVermuthung nicht auZgemttttlt wird>mit 
ihreliForderungen abgewiesen werden sollen. GegebenMaabebmo de" 5 ^tan. lyyo. 

"Hottersenachrjcht. Einige Kaufioose zur 4ten Classe 23s Berl. Clussenlott?welche 
den zn Mily gezogen wird, stehen noch bis den 6 May ab. um 7 Uhr zu Diensten ganze 
a u Rl l . 5 fgr. halbe a 5 Rtl. 77z M . Viertel a 2 Rt. 2 ; s r̂. o d'. in Cour. Den 7 
May treffen bereits die Gewlnnstlisten ein. Von auswärtigen Liebhabern e^wa l̂e icĥ  
Nriefeund Gelder gefälligst ftanio, wogegen prompte Bedienung etfolgen wird. Allch 
zur Berl. Zahlenlotto können alle beliebige Satze bey mir gemacht werden. Bleslar. den 
23 April 1790. Johann David A3«nz«l ln der Koldnen Cryae am Ringe. 



Citat lo. Da der aus demBambergschen gebilrligelFeldwM Rotl<nsels, Infans 
teneregiltt. v. Erlach, den 2 Fcb.d.I.desertlrtist, so wird derselbe hiermit öffentlich vor¬ 
geladen, innerhalb 6 Wochen,-und spätstens den l2 t tnMay, als der perenu. Tcrm. vor 
««terzeichneten Rkgimentsgelichttn^t Person zu erscheinen, und wegen seiner Enlwei-
chung sich gebührend zu rechtfertigen, Kidrlgcnfalls zu sewärtigen, daß durch einK iegs-
gcrichr auf Anhcftung selncs Namens an den Galgen und Confiskalion seines etwannigea 
Vermögens wtder ihn werde erkannt werden^ Auch werben alle und ftde ernstlich gewär¬ 
mt , welche etwas von gedachtem Deserteur! in Händen hat^n, als Geld, Geldeswerth, 
Wechsel oder Scheine solches bey Vn lu i i ihres Pfandrechts vor unterzeichnetem Gericy-
ten anmzeiZen, und ohne derenVorwlssen an niemand das Geringste davon verabfolgen 
zu lassen. Echweiomtz den 24 März l79o. 

Kön. Pr. zu dem vcn Erlachschen Regimen? verordnete Gerichte, 
».Mannsiein,Obrist und Commündeur« Wesdennann, Aubitenr. 

Cltat lo. Voi< dem Gerichisamtf des Fürst!. Creutz-Etiffts aii H. .̂ /^?/?« 5̂ /̂ ? /̂?//« 
iMhier, wird der George Riegsr/Krelschmer zu Steinberg, auf den 4. Aug. t . I . persöulich 
ad citiret,um weg^n seiner heimlichen Entwelchung außer Landes sich zu verantworten, oder 
zu gewärtigen, daß er außenbleibenden Falls, als e!n ausgetretener/?5f-^cmemi^, wird des 

»ige Mco wird zuerkannt ____________„̂  
Eröfnerer Conkurs. Hermsdorf unterm Kymst den 29 März 1790. Nachteaz 

ter Gärtner und Bäcker Christian Ender in WarmbrAnn Bonis cedirt, und hieranf über 
dessen Vermögen Conkurs eröfnet worden. Als werden von einem Relchsgrast. Schaft 
Hotsch-Kynastl. Gerichtsamle alle dlejenlg^n, welch« an dessen Vermögen einen An- und 
Zuspruch zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten, unb zwar ad Term. peremt. 
den ? I u l . a.c, Vormltf. um 9 Uhr in allhieflger Amtsstelle ^ur Abgabe der Erklärung 
über das nachgesuchte i^?ie/ci/,n ce//io?li5 bo«s^7/,/I> ^ a/i //I«ii/lMiitt/H 3^ ^7^/?i/scil«^tt^ 
^^^e,^/a) ^ i l / ' < e ^ /?^ccci,//^ ^ / le^c^/i/ ie/^/ ' / Hierdurch Vor^elaöM. ^ ^ , 

"'Q'eatia /^Hctaü/. I«uer den7,Ian. 1790. Von dem Magistrat der StadtlIauer wird 
der von hier gebürtige, über l o Jahr ohne Nachricht von dessen Aufenthalt abtpesende SchUB 
machergeselle Ernst Wilhelm Meyer, oder dessen unbekanNte Leibes Erben^^FamH?»» seines 
Curatorls, deS allhiesigen Kaufmanns Hrn Carl Thomas Roppan, dergesiallt edlctalittr citi-
ret, daß er entweder selbst, ober seine etwannjge unbekannteLeibes^Erben binnen dato und 9. 
Monaten, längstens aber den i8.Novbr.a<c. Vormittags um 9 Uhr auf aNhiefigem Rath¬ 
haust sich persönlich oder schriftlich melde,und sodann »eitere Anweisung/außenblelbenden 
Falls aber gewärtige, daß er den Gesetzen gemäß für todt, und sein Vermögen, mit Pratlufion 
N r unbektmnttn Leibes-Erben, denen sich gemeldeten nächsten Verwandten werde Mr tannt 
«erden. ^_^__^_«_—«««___ 

Vcr lohrnesHoos. Es ist das koos No. 1^776 aus meiner Collckle veelohren ges 
gangen, ich mache solches bekannt, bamlt Niemand solches an sich kaufe, well der etwa 
in der 4len Classe brausfallendeGewinnst an Niemand andern als den rechtmäßigen Eigen¬ 
thümer bezahlt werden tan, und bezahlt werden wird. Gölte es der Zufall jemanden l l l 
tzle Hände gebracht haben, so bitte solches an mich abzugeben. 

V«<yMnI«lobgnsdlrRwschlnsaff« bepm zf««ftnqnn Nelfier wohnhaft, 



3u verkaufen. Reichchal den 6 April ,790. Magistratu« macht bekannt, daß 
bas hierorts in der deutschen Vorstadt den ins^lvettdo gewordnen Bürger, Joseph Trop-
m i m angehöriges, mit Brandlw^inbrennen berechtigtes ftb No. 87 gelegnes Haus, auf 
Andringen drffe^ Gläubiger in Term. den 8, 29 April l/peremt. den 27 May c. a.zu« 
pAnll ich^ Verkauf feil geboten. Zugleich werden alle diejenigen, die daraus einenRea!^ 
Anspruch zu haben stiaubm, /^/'^oc/^^^cc^/ioorgeladen, sich damlt spälsiens ^ ^c^/?^ 
^ /^ Vosmitt< um y Uhr in hiesiger ^ „ 

^Avertlssolnentl 20OO R ^ n Cour. sind a 5 pro C. IlUrcessen gegen hinlängliche 
Sicherheit Lerm« I ch . a.c. auszuleihen Da es ein Fiindalionsfapttal ist, so darf es 
b?y hinlänglicher Slche hell und prompter Abführung der Interessen in vielen Jahren 
nicht zurück g ^ h l t werde'.?. Die es tnlereßirt, haden sich in der Mmmerey heftlbst zu 
t^^lden. Gl.^) den :? April, 1790. 

Nachricht. Da der NimptfOerCi'lij, annoch bleFourage, vom 28.MM) bis Enb^ 
Septdr. a.c. wo nicht eme Abänderung erfolgt,an 2C^mpanlen in Breslau,und l.Comp, 
in Strehken zu liefern hat; und ein Theil dieser Lieferung öffentlich verdungen werden soll; 
Sowird hlerju der 5. May als MlttwoHs anberaumet, und haben diejenigen, welche dleft 
Aeftrung übernehmen wollen, und die erforderliche Caution von 5000 Rt!. prastiren, sich 
bemeldten Tages früh um 3 Uhr allhier einzufinden. Ntmptsch den ioApri l 1790. 

^ ^ ^ ^ ^ C. F. Graf v.Psetl. Landmlh. 
" Zu verkaufen. Zu öffentlicher Vsl tausung der Graseuorlyer eroncheu Bactgerech^ 

tigkeit, wie auch Haus, Gras-und Obstgarten, w i d "ov,/i Term. auf den 29 May früh 
lO UHr c. a. anberaumt. o.n welchem Tage fich Kauflustige in der Hersschaft«. AmlssieLe 
einfinden^ ihrGebot <ldPlotokollum geben und gewärtigen Unnen,daß demMelstbiethenF 
den undBksizahiknden gerichtlich zugeschlagen werden« i 
l^raftuorth den 15 März 1790. « « _ « ^ 

Cicano. Alle Creditcres, so an deu Bäcker Ignatz Burgharo zu Graftnortseinlge 
Real- odirPersonalansprüche ober Anforderung haben, werden hiermit auf den 22 May 
Vorm. y Uhr c. a. a<i / / ' ^ i ^^ / ^ / l 5̂' //^//sca«^//^ /?^e/e/^///ö /?oe//a /?7-aec/?i/7 vorgeladen, 
und diejenigen, so VVN seinen Sachen ober Vennögen etwas Pfandwelse oder auf andere 
Art in Händen haben, zu deren Ausfolgung an das herrschasttlcheAntt mit Vorbehalt ihs 
Ter daran habenden Rechte bey deren Verluste aufssesordert.Glasenorch ben l^Marz, 17ha 

Ciratio. Von dem HochrelHsgrafi. von Herderfiel^l. Gertchlsamle der Herrschast 
Mrafenorth, werben hiermit alle Creditorcs, welche an den verstorbnen Kretscymer Peter 
Tbamme zu Nlederlaugenau einige Real oderPersonalanspröche oderAnforderung haben, 
vorgeladen^ daß sie auf den 22 May Vormlll. 10 Uhr c. a. â i //^/i^«//ttV ü^ 5///?/^//^^» 
/>^e^/Fi//b /?oenaF^^</ttL in der herrschaftllchenAmtsst« 7e zuGr^fenOtth «scheinen, auch 
sollen alle diejenigen, welche von besagtem Thamme erwas pfandweise, oder auf andere 
Art an Vermötzei in Händrn haben, solches mltVorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
im Herrschaft«. Amte anzeigen, und wegen ihren daran habenden Ansprüchen rechtliche« 
Bescheid gewärtigen. Grafenorth dtn 15 Mcr; 17YO. 

Vlachrichr. Ein junger Mensch von i8Iahr«n und guter Herkunft, b^f ichderl?^ 
der gewidmet, Hne deutliche Hand und korrekt schreibt, auch zur Rechnungsführung de« 
nöthigen Grund gelegt hat, sucht elne Conditlon, in welcher er ßch ferner zu Geschäfts 
l«,mlren, und fichllyejM pHUßltty k l , . Nähe« Nachricht Hiebt das Postamt zuWehla^ 



ment§.5.6.nnd7.fo6e» alle die, so m!t Gttrcide,St oh,Heu, Salz, Kohlen, Kalt, Holz, 
Gemüse, Flachs, Garn und andern dcladeuen LandwaZ n oder Cc itt^n die Zoüstätte 
paßten, zahlen pro Pferd dle Meile z Kceutzer. Fraa)c> Fuhrleute, I ^/Nnarktswagen, 
Mtthlsteillwagen coerSchlitten,Kutschen, Extrapost, Kausche und S^m^n,somitPerso-
nen besetzt, den doppelten Satz pro Pferd, dle Mette i Krer.yer, Reuter p: o Pserd dle M^ile 
z.Tr. Hornvieh das Stück i . Xr. Schaafvleh 4 Stück i .Xr. Schtdai n>left 3 Ot. 1. Xr. 
Ochsen im Zuge bezahlen für ein halbes Pferd. Von dieser Zollet )tlmg find jedoch 
ausgenommen: l . Alle die, so mitVorspann reisen. 2. Qie m^ls ierezzbeRegimetter 
und CcmlNüNdos in Kriegs-- und Friedenszelcen, nebst dazu gehö;igeu Fuhrwerk; desgleis 
chen !m Kriege atleölrferungswagen und Fuhren, sowohl zur Armee als zu denVestungen. 
8. Die Feuersonetäts^ und Hülfs-Creiß, Fuhren. 4. Alle Wlrthschaftsfuhren des Dos 
minii und der Gemeine auf deren Terrltorlo derZoll angelegt, sobald sie nicht von der ersten 
Feld'Murk, cder vor? der Entfernung einer halbe» Meile von der Chaussee heruntergehen. 
5. Alle ganz leere Wagen, Schlitten und Fußgänger mit und ohne Radwer. H. Alle orbi-
naire Posten. Damlt endlich die Straßen nicht durch Rachläßigkeit oder Mulhwillen 
rmnlret werden, so find folgende Strafen durch anzuschlagende Tafeln nebst den Zollsätzen 
und Follbesreiungen zur Wissenschaft des Publici gebracht worden: 1. Wer dieZollstatie 
umfährt, zahlt fär jeden der Zollcasse durch die Deftaudatlon endogenen Groschen etne 
Strafe von i Rt l . 2. Wer vor dec ZoNstation einige Pferde ausspannt, und solche zur 
Hintergehung der Zollcasse heimschickt, für jeden defraudkeen Groschen 12. Ggr. 3. 
Wer auf dem Graben a!'f2 Fuß zu nahe ackert, solchen beschädigt oder anfüllt, auch das 
durch reitet oder fahrt, Verfall in eine Strafe von 8 Ggr< 4. Wer auf die Chaussee Uns 
rath oder Mist trägt oder fthrt, oder Steine von dem Acker wirft ,6 Ggr. 5. Wer de-
Dossirnng an der Straße durch Huttung oder Treibung von Pferden, Rindvieh und Ochwei« 
nen Schaden zufügt, befahlt pro Stückj 2 Ggr. 6. Wer die Plantage am Wege beschädi¬ 
gst, es seyn Obst- oder andere Bäume, pro Stück 1 Rt l . 7. Wer eine Barriere eigenmäch¬ 
tig eröfnet oder beschädiget, nebst Ersetzung des Schadens Rtl. 8.W?r die Warnungstafel 
u.Meilenzeiger frevelhaft d e ^ Aette-
auf dem Rade, und nicht mit dem Hemmschuh hemmt, 2 RN. ^o, Wer in einem Ge¬ 
leise sortfahrt,was tiefer als der Fefgen desRades ist, u< kein neues macht/) l6Gr.il<Wes 
nicht, er sey beladen womit er wolle, eln halbes Geleise Rechts a iswelcht!, und hierüber 
vom Planeur oder Creis'Oragoner betroffen, oder durch Zeugen überführt wird, verfällt 
in eine Strafe von 12 Ggr. 12. Das Dominium, oder der Bau r abe , in dcßen Do?se 
die ZoUstätte angelegt, und der durch eine falsche Angabe den Zöllner Hiu5e?geht,muft das 
erstemal)! ein halbes Jahr lang für alle seine Fuhren, so den 3^ ? paßten, den A l l ohne 
Pestrlclion erlegen, das zweltemal auf 2 Jahre, lund das dri temal auf 4 "tahre^ i ; . 
Wer-sich bey vorgesagten Contravemlonen der Pfändung mit Scheleworten widersetzt, be¬ 
zahlt außer der an sich verwürkten Strafe noch i R l l . 14. Wer sich mit Thätigkeiten 
widersetzt, soll nach rechtlicher Erkenntniß mit baarer Geldstrafe oder Wegearbeit bestraft 
»erden- Diese Vorschriften des gedachten Kä<gl. Wegsoll- Reglements werden daher 
dem Publiko hiermit nochmals in Erinnerung gcv c.cht. S!gn. Breslau den 8. April ^790-

(1.5) König!. Pre!iß. Breßl. Krieges> und Domainen Cammer 
Zu verkaufen. Eln Destlllateururbar mit zlgehsrigem Beylaß ist zu verkaufen. 

Nachricht davon giebt die Frau Wittwe Ungerin aus der Kupserschmiebegasse in denen 7 
Gternen. Breslau den 37 April 1790, 

Nachtrag 



Nachtrag ^ No. 50. Mittwochs den 28 April. 1792. 
Bekanntmachung. Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, deß ein« 

Parli? von Nürnberger Waaren, als verschieden Sorten von Knöpfen, Dosen, Schnal¬ 
len, Handschuhen, stahlesken Degengefäßen, Drath, Meßing, Gefiitter und Rauschgold, 
wie auch eine Quantität Kameelgarn, wollenes Band, auch Augsburger Balsam 5en ^ 
May 1790 und folgende Tage Vorm. um 9, und Nachm. um 3 Uhr auf allhleßgem Rach¬ 
hause i« ^ ^ecl/ttom> öffentlich fellgeboten, und gegen baare Zahlung in Cour.verstelF 
Zert werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den io Nov. 
1789. ^ 

Zuveraukcioniren. Den 29Aprll ftüh um 9 Uhr, wird mttVeräuserung desTo-
backs, l Offtzierzelt und Schämme, in denen ? Linden auf der Reuschengasse geschlossen, 
»nbjNachmitt. um halb ; Uhr am Naschmarkte im Köhlerschen Häuft mit Verauktionis 
rung des Rhein-Champagner-Bourgunber-Ungarschen Kirsch- Franz- Barcelloner-Mb 
Kräulerweins kontinulrt. Breslau den 23 April 1790. 

Ciratio. Von der Kön. Regierung ^ find aufAnsuchm 
desHoffiskal Kupferstelnzu Haue, als CuratoriS des für einen Verschwender erkläre» 
vormaligen Bres!. Cammersetretairs Ioh. Christian Ferdinand Behrendts, welcher seit 5 
Jahren in Halle sich aufgehalten, seit einigen Monaten aber nach Berlin sich begeben, die 
unbekannten Glaubiger desselben in derMficht, daß theils Curator von den vorhandene» 
Schulden seines Cnranbi naher unterrichtet werde, undzselne fernere Dispositionen dar¬ 
nach einrichten könne, theils sein Curandus verhindert werde, neue Schulden zu konlras 
htten, und durch Iurückbatirung der Instrumente die Absicht der Prodigälitatserklärung 
zu vereiteln, Wnll ich vorgeladen worden, in dem angesetzten pcremt. Llquidattonster-
min den 29 May 1790 früh um 9 Ubr auf der Regierung vor dem ernannten Deputats, 
Aßistenzralhe Silberschlag entweder in Person, oder durch mlaßige Bevolltpächtlgte, (wo-
zu denen, welchen es hier an Bekanntschaft fehlt, aus der Zahl der hiefigenIustihkommis-
sarlen derErlmlnairath Seegebahrdt undIustttzkomnUssarii Echrader, Baumann und Co-
sieucbse vorgesNlagei: worden, an deren einen sie sich wenden,und ihn mitVollmacht und 
Instruktion versehen können,) zu erscheinen, ihre Ansprüche anzumelden und wahrzuneh¬ 
men, die Dokumente zu Rechtfertigung ih^er Forderungen ln t^n Originalien beyzubrin¬ 
gen, und hieruächst der weltern Ausführung derselben zwischen ihnen und dem Curator 
zu Zewartigen, mit der Verwarnung, daß der oder diejenigen, welchs sich in dem Termin 
nicht melden" dieVermnthung wtder sich haben, daß sie demCuraudo erst nach der Prv-
dtgalilätserklärung kredilirt, wennauch ihre Instrumente vom ältern balo seyn sollen 
und daß sie also, wenn sie nach Ablauf des Termins ihre Forderungen einklagen, und bey 
der Instruktion der Sache das Gegentheil odigerVermuthung nicht ausgeumtelt wird>mit 
ihreliForderungen abgewiesen wecdcn sollen. GeqebenMaqdebusq de" 5 ^an. 1790. 

""' ^^tterienachricht. Einige Kaufioose zur 4ten Classe 2zr Berl. Cl̂ jstn1ott?welche 
den zn Msy gezogen wird, stehen noch bis den 6 May ab. um 7 Uhr zu Diensten ganze 
a 11 Rtl< 5 fgr. halbe a 5 Rtl. 77z Hr. Viertel a 2 Rt. 2) Hr. y b'. in Cour. Den 7 
May treffen bereits die Gewlnnstlisten ein. Von auswärtigen klcbbahcrn e^wa l̂e i ^ 
Briefe und Gelder gefälligst franko, wogegen prompte Bedienung etfolgen wird. Alich 
zur Perl. Zahlenlotto können alle beliebige Satze bey mir gemackt werden. Breslau den 
23 April L790. Ivhann Dayid Wen^l in der Koldnen Crvne am Ringe. 



Citat lo. Da der aus demBambergschen Infans 
terieregim. v. Erlach/ den 2 Fcb.d.I.deserllrlist, so wird derselbe hiermit öffentlich vor¬ 
geladen, innerhalb 6 Wochen,-und spätstens den l2knMay, als der perenn. Tcrm. vor 
unterzeichneten Rkgimentsgetichttn ^t Person zu erscheinen, und wegen seiner Enlwei-
chung sich gebührend zu rechtfertigen, kidrigenfalls zu sewärtigen, daß durch einKiegs-
gcrichr auf Anhcftung seines Namens an den Galgen und Confiskaltnl selnes elwannigea 
Vermögens wider ihn werde erkannt werden. Auch werden alle und fede ernstlich gewär¬ 
mt, welche etwas von gedachtem Deserteur in Händen haben, als Geld, Geldeswerjh, 
Wechsel oder Scheine solches bey Verlust ihres Pfandrechts vor unterzeichnetem Gench-
ten anzuzeigen, und ohne derenVorwlssen an niemand das Geringste davon verabfolgen 
zulassen. Echweidnitz den 24März «790. 

Kon. Pr. zu dem vcn Erlachschen Regimen? verordnete Gerichte, 
v.Mannsiein, Obrist und Commandeur« Wel-dermann, Aubitenr. 

L lMt lo . Von dem Gerichtsamt, des Fürsil. Creutz-EtifflSaii H'. ö'. /'e/^?/^ 5̂ / ^ /? /n 
nllhier, wird der GeorgeRjeger,Krelfchmer zu Stel8berg,aufden4. Aug. d . I . persönlich 
ad citiret,um wegen seiner heimlichen Entwelchung außer Landes sich zu veranttrorlen,oder 
zu gewärtigen, daß er außenbleibendcn Falls, als e!n ausgetretener^ef-^me^/H/,, wird de-
«laril^t, dessen Vermögen für verlustig erkläret, und das gegenwä^ 
eige Fisto wird zuerkannt werden. Reiß den 3 3. Jan. 1799. ^_^_^__^^ 

Eröfzzeter Conkurs. Hermsdorf unterm Kyn^st den 29 März 1790. Nachdem 
öerGärtner tznd Bäcker Christian Ender inWarmbrnnn Bonis cedirt, und hieranf über 
dessen Vermögen Conkurs eröfnet worden. Als werden von einem Relchsgrafl. Schaft 
Kotsch-Kynastl. Gerichtsamle alle diejenigen, welche an dessen Vermögen einen An- und 
Zuspruch zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten, und zwar ad Term. peremt. 
den ? I u l . a.c, Vormllf. um 9 Uhr in allhiestger Amlssteüe^ur Abgabe der Erklärung 
über das nachgesuchte i^?le/ci?,m ce//!oM5 ^o«o^7/,//) L^ a/? //^l</^«^/H ^ ^'///?l)sci:,m'tt^ 
^)^^ett/?) /tt i l / ^« / l /3^<ec/7//^^/?e^ct^i/?/e^i/7 Hierdurch VorftelabtN. , 

""Q'kHt/a ̂ H c t ^ . Iauer den 7, Jan. 1790. Vsn dem Magistrat der StadtlIauer wird 
her von hier gebürtige, über lo Jahr ohne Nachricht von dessen Aufenthalt abwesende Schus 
machergeselle Ernst Wilhelm Meyer, oder dessen seines 
Curatoris, des allhiesigen Kaufmanns Hrn Carl Thomas Roppan, dergesiallt edlctaliter citi-
ret, daß er entweder selbst, ober seine etwannlge unbekannttLelbes^Erb^^ binnen dato lind y. 
Monaten, längstens aber den l 8. Novbr.a<c. Vormittags um 9 Uhr auf aUhiefigem Rath-
Hause sich persönlich oder schriftlich melde, und sodann «eitere Anweisung/außenblelbende» 
Falls aber gewärtige, daß er den Gesetzen gemäß für todt, und sein Vermögen, mit Pratlusion 
N r unbekannten Leibes-Erbea, denen sich gemeldeten «schsten Verwandten werde zuerkannt 
werden. ^_____———«««__ 

Vcr lohrnesHoos. Es ist das Loos No. 12776 aus meiner Collckle oeelohren ge¬ 
gangen, ich mache solches bekannt, damit Niemand solches an fich kaufe, well der etwa 
in der 4len Classe brausfallendeGewinnst an Niemand andern als den rechtmäßigen Eigen¬ 
thümer bezahlt werden kan, und bezahlt werden wird. Solle es der Zufall jemanden ll» 
tzle Hände gebracht haben, so bitte solches an mich abzugeben. 

VaiyMnI«fthftnsd«Re»schmsaffe beym zsanftnqnn VWer wohnhaft, 



3u verkauft«. Reichchal den 6 April 1790. Magistrats macht bekannt, daß 
ba>3 hierorts in der derufchen Vorstadt den lns l̂vendo gewordnen Bürger, Joseph Trops 
m i l n angehöclges, mit Brandlw^inbrennen berechtigtes ŝ b No. 87 gelegnes Haus, auf 
Lindringen dcssê  Gläubiger in Term. den 8, 29 April ^peremt. den 27 May c. a. zu« 
össcnllich^ Verkauf feil geboten. 3"Zlelch werden alle diejenigen, die darauf einenRea!-
Anspruch zu haben Mub?n, / ^ / ' ^ / ^ / ? ^ ^ / / / / ^ vorgeladen, stch damit spältlens "^ 3>5'^ 
" / ^ GerichkM^e^u melden. ^^ 

20OO R/.^in Cour. sind a 5 proC. IlUrceffen gezjen hlniängllche 
Sicherheit Term« I ch . a.c. anszuleihen^ Da es ein FiINdalionSkapttal ist, so darf es 
b?y hlnlängllchcr Slche hell und prompter Abführung der Interessen i.1 vielen Jahren 
nicht zurück g^ahlt werden. Die es iluereßirt, haben sich in der Mmmerey h elelbst zu 
t)>'!den. Gl^ß dcn !7 April, 1790. 

Nachricht. Da der NiwptsOerCi'iß, annocy ble Fourage, vom 28.Nay bis Enb« 
Septdr. a.c. wo nicht eine Abänderung erfolgt, an 2 Companlen ln Breslau, und i< Comp, 
in Strehlen zu liefern hat; und ein Theil diestr Lieferung öffentlich verdungen werden soll; 
So wird hierzu der 5. May als Mittwochs anberaumet, und haben diejenigen, welche diese 
Lieferung übernehmen wollen, und die erforderliche Caution von :oOO Rt!. prastiren, ßch 
bemeldttn Tages früh um 8 Uhr allhier einzufinden. Ntmptsch den ioApri l 179^ 

^ ^ ^ ^ ^ C. F. Graf v.Pff l l . Landralh. ^ 
^ Zu verkaufen. Zu öffentlicher Vel tausung der Graselwrlyer eroilcheu Bactgerech«^ 

tigkeit, wie auch Haus, Gras-und Obstgarten, wi d ^ ^ ^ Term. auf den 29 May früh 
l o Uhr c. a. anberaumt an welchem Tage sich Kauflustige in der Herrschaft!. Amtsftelle 
einfinden, ihrGebot ad Protokollen geben und gewärtigen Unnen,daß dem MelstblethenF 
den undBestjahiknben erlneldte Backgerechtigkeit werde gerichtlich zugcfch'agen «erden, i 
l^raftnorth den 15 März 1790. ^ _ _ « _ ^ , 

Cicario. Alle Creditcres, so an deu 
Real« odcrPersonalansprüche ober Anforderung haben, werden hiermit auf den 22 May 
Vorm. y Uhr c. a. â i //Fwi^^ii//^ 5̂' /'///?//sca/,l̂ ///// /?^e5e///7 /̂//ö />oe,/a /^aec//^7 vorgeladen, 
und diejenigen, so vsn seinen Sachen oder VelMögen etwas Pfandwelse oder auf andere 
Art in Hanben haben, zu deren Ausfolgung an das herrschaftllcheAntt mit Vorbehalt ihs 
ler daran habenden Rechte bey deren Verluste aufgefordert. Grasenorch den 3 ̂ Marz, 17YV 

Ciratio. Von dem HochrelHsgrafi. von Herderfiel^l. Wertchlsamle «der Herrschaft 
Mrasenorth, werden hiermit alle Creditorcs, welche an den verstorbnen Keetscymer Peter 
Thamme zuNiederlaugenau einige Real' oderPersonalanspröche oderAnforderung haben, 
vorgeladen^ daß sie auf den 22 May Vormilt, io Uhr c< a. â l //^/i^«^tt«l 35" i / z /Aa / / ^^ 
/»^e^/FiF/b /?oe?za^aF</tt/ in der herrschaftllchenAmlsst<^e zuWr^fenOllh «schelnm, auch 
sollen alle diejenigen, welche von besagtem Thamme etwas pfandweise, oder auf andere 
Art an Vermögei in Händrn haben, solches mlt Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, 
im Herrschaft!. Amte anzeigen, und wegen ihren daran habenden Ansprüchen rechtliche« 
Bescheid aewartiqen. Grafenorth dtn 15 Mcr; 1700. 

Nachricht. Ein junger Mensch von 18 Jahren und guter Herkunft, Her sich derss^ 
der gewidmet, Hn« deutlich« Hand und korrett schreibt, auch zur Rechnungsführung de« 
nöthigen Grund gelegt hat, sucht elne Conditlon, in welcher er ßch ferner zu Geschäft 
Emiren, nnd fichlllrMr pHuMn kan, Nahm Nachricht M t das Postamt zuWohla^ 



3u verkaufen. Dem Publiko wird hierdurch von Seiten des htestgen HerzogllH« 
Renntta^tlmetamt'-bekanrtgnnacht: daß der wenige Nachlaß des hie!ezbft ve:sto"bcneü 
Amlman w Heinrich Schubartt) bejiehcni' m einigen undGe-
wehr, öffelitltch an den Melstbitthenden gegen gleich baarc Bezahlung versauft werden 
s te. Term. hierzu ist auf den 17 May c. anberaumt. SHloßWaltenberg den 2)sien 

Herzog!. ^ 

Zuvernuechen. Es wird hiermit bekannt gemacht, daß vor dem neuenFnedrichst 
Thor auf dem^eimdamm in dem gewesenen Vinzentlnerschen Waschhause 2 Zimmer üdee 
den Sommer n vp mietket' sind. 

Zu verkaufen. Eine Cinzelungsgeeechligkeit undHandlungsVasen ist zu verkauft», 
mlt und ohne Handlungsgeidgenhelt, «ahece Nachweisung giebt die ZelruNKsexpedltion. 
Breslau den 14 April 1790. ^ ^ ^ ^ ^ « « ^ ^ ^ « « « ^ ^ « « ^ ^ 

Bekanrmachung. Schönfeld,SchweidnitzischenCreyßes,den «5 Jan. ^790. Das 
Dominium des Graf von Seher-Thrssmacht bekamtt, daß der ̂ retichmer Johann Laube den 
besitzenden Kretscham, nebst dtn darauf haftenden Arandtwein^Urdar, aus fteyerHand z» 
vettauffeu willens, Kauflustige tonnen stch im Wtrthschaftsamte melden, und gegen annem> 
NcheS Gedoth gewärtigen, daß der Kauf^Contracl mtt Bewilligung des Laube geschlossen 
Werden wird. ^ ^̂  ^ 

Nachricht. Der /^te Thell der Annalen der Gesetzgebung u: d Rechtsgelehrsamkeit 
ltt deNtpreußl.Etaalen, von Herrn Kammergerlchtsralh Klein, erscheint in der Osiermsse 
b . I . DieHerrnIränumeranten werden ersucht, dieVorauszahlutig von2OGgr<Preuß. 
Cour. an dte Nikolaische Buchhandlung in Berlin (in der Prüderstraße ohnweit oer Petri-
klrche) postfrey einzusenden. Der ^/te.Band wird in derMichmlemesse d. I . erscheinen. 
Denselben werden voUftändige Register über die ersten t> Bände beygefügt, die Pranum. 
«uf den 5^ten Band bleibt bis Ende der Oftermesse offen. „_______„^ 

(Nachricht) Es wird hiermit einem Hochgeehrten Publico bekannt gemacht, dag 
in dem hiesigen Rathskeller frisch angekommen Zetbjier Bier a Bouteille 5'Eg^. zu haben 
ijk Breslau den 26tenApril ,7yc). ^ ^ ^ ^ ^ 

^ V7achrichto Da ich wegen hohen Alters meinsMhnige selt etliche 6oIahr geführ-
ze Eilen und Zirkelschmidchandlung aufgeben wiN, so können sich Kaufer, so dazu Lust 
Ukd Fähigkeit haben, wegen meinesWaarenlagers bey mir oder meinen Erben dieserhalb 
so wie auch wegen der guten Gelegenheit in meinem Hause melden,auch kan solches gegc» 
blNge Preist bevorstehende Iohanni übernommen nerden. Schweldnih den 1^ April, 

Johann Benjamin Bamr, blirgerl. Flrkelschmidt. 

" ^V?achrichl. Ein Maulwurffänger kan sich in No. 1936 am Eingange in der Stock-
ĝ sse melden. . ^ ^ I ^ 

Diese M . «erdenwöchenll. ?m^l Mondt. Mlltw u. Sonnab. zuBresl. ln Wilh.Goltl. 
Korns Buchh^ am.Ringe ausgegeben, und.sind Mcha«fallen^ön.Posi«Mteryzu habe». 


